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Arrogant- - I one of the quallUe
mt ofta attrlbu'ftd tn hihi, but bi
I the oi, ly rI r 1 evir w in wiinm
her aplarpd to 1 e itl !uio!y n )
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The CermanErapcror.
Pref. Dr. John W. Durrjeat Da

claraa lllnt to ba niaundor
atood Hera. Deaoribea tha
Kalter a Ha fouid Hirn.
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Jährten wurden wir QkidfrM beschul-yn- ,

mi ruckten wir tn geschlufSriiriti
Zug m Datznhof ab, unter paitet
oniuärilchrk Bedeckung.

Lm l.!ahljot angctommen, hielt t.l-e- t

inem der Hoiil, an dem eini
grok weiß ahne bU all pluluX
au dem 'lachgejdws, hejtig auf nl ge
l,sien wurde, uch Lut Ivurde der.
falten w ixn. Vul den umiiegendc,'
!)otel

war bereit! orber auf d'e etr;

iruipen lkig geschahe,
worden auch diese Hauler braniittn uiU
zeiten durch starke viplvstvuen n,

und Aiinitivn in gll.Ie
Mengen tn denselben lagerten, tun
malten mich Gesungene, die Tynamn
in den Tasdie hatun. Da .iriegS.
aeiittit tagt fast die ganze acht; gegen
ragckgrauen holten wir uulere Ü'a
wundeten auS den i!a?arcucn zum
Bahnhof. It Trraf'.en brannte ß:n
Zeile bereits; beschossen wurdc,i wir i

diesem Tage selten, liegen 1 Uhr m,t
tag! kam ein Parlamciiir vom Viil
germeister, verlas eine Prollamatio.
wonach Garantien erstellt wurden, dni
niiht viehr auf deutsche Truppen gesd,os.
scn werden würde. Bald darauf gi,t
eine Ealve auS den gegrniliicrllegcndci,
Ruinen Über nl hernieder; mich tras

in Ladung feingchaekteS Biet, und
verletzte mich schwer an .klopf, rusi
Arm und Ü)ein. Siach LU.jlündigei
S'ahntrangport liege ich lier in bejici

Slege im Krefelder Krankenhause.
letzte Salve auf unS abgegeben

wurde, stand mit unS ein großer L?a
aen voll Verwundeter und ttrankcn
ichwestern am Bahnhof, alS Hauptziel

egnaaascroacaBWBa
?;(it) ßnmMirfjrr llcfrcrlfsliinfl finbrii lcir liiiS knls.l)lossfn.

Me Üwirptutifl tu'r Vlmrrifnn Jcirm ilnnb Company cul NnsaZ
(sihi, Missouri, l'cziialich bei S'crfntif iljret .snniaen
Iniihrr" (li'Mdc im wesilichen Louisiana zu übiTticfarnm.
Siiir stellen fest das, bicWlvn in ben Irtlcn 1 3 Jahren an nsrb
f ; (Vnrrnrr vttf.ffiihr 2W) ts,fer dieser Länbereie frrfwft
IiiLVri imb bnfj Bereit eine greße Zalil von Familien auf ihr
Xar.b nrjoflcn finb. Z'ei persönlicher Besichtigung kbrn wir.
bafj biese Räubereien gut gelegen sinb, wie f,u L isendabnen.
(Ziuhkn, Schulen, lurcken uiib Märkten; und bnft, dieselbe U

oltgf meiner Lmibwirthschast. Ninbvieh unb Schweinezucht und
CbstMi gut geeigzitt sind. (iin ideales ftlinia, gute (Scfwib
beitS VerKültuisse. genügend Regen, heri'orrgenbeZ palirlicheS
Crst 'iinb reineS weiche Wnsser. .Tie Räubereien werben z

$15 liS ?20 Per Acker lei leichten Bedingungen bcrfaitft. Wir
empfehlen Ihnen bringend, ein uns um die näheren Einzelheiten,
wie um den nächsten Eztrozüg zu schreiben, ba wir borauf bc

stehen, das; jeder Stänkt baß Land bor dem Kauf persönlich
Schreiben Sie ern ;
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Cmoljo, Nebracka.
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William Sternberg
Deutscher Advoltat
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Stimmt für . 3

G. FRED ELSASSER 1
demokratischer Kandidat für 9

Gounty-Schatzmeis- ter 1
Wahl am S. November

9 Hat daS Amt bereits in den Jahre 9
1900 bi 1904 nur allgemeinste jju 9: frirvtn&'it dki Bärs dflkidt 9

9 Herr Slssser ist der einzige deutsche 9
Kandidat sür ein wichtiges Vounty, 9

9 amt und sollte jede deutsche Stimme
9 im oum? ovne unreriazieo ver Par

teiangkhörigkeit erhalttn. 9
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"Malice Toward None;
Justice to All"

R. J. MADDEN
RECHTSANWALT

Demokratischer Kandidat

für

Polizei-Richt- er

Wahl am 3. November 1914
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turn the viait. Mora Üian ooe
havit I hrd hlm ,ay that b wa
n.,it earn,tly of cle
fri"iidsblg bcte, Germany, Great
Brttaln. and th, fnlted täte, and
bad dune, wa dolng, and yould
rnntlnue to do, all In hl power to
promot, It, but that aki! Ui Amerl.
enn wt-r- conllally meetlog Germany
half way, the Lritlah wer old.
iispicio,, ami rvpeilrnt,

I know thnt th two thlng which
r- - nlving hlm tb dcepest p!n In

tbl excepting only
tho uffiirlngs of bl own klrulred and
people. are tb enmlty of Orest
rirltatn nd tb releundentandlng of
H chsracter, feeling. and purpose
In America. To remedy th flrst we
bre can do eothlng, but to dlapei
th second I our dounden duty; and
I devou'ly hon that other evldenco
may prov ufflclnt to do tbl, to the
atl,kactln of the mlnd of my

countryrnen tlian wa eceary to
convince the Britinn Nation that tha
groat-hoarte- Abraham Lincoln wa
not a brüt nor tha nrbnne William
H, Eeward a on of feroclty,

aoirv w. nurtGESs.
Athenwood, Newport, R. I,. Oct, 10,

3311,

cer tmtr
tifnmfnlnrififit Pcrnrise kirr ihr io

ftinIHific lUrriioltrn tu l'ütnrn.
Bo kr ürnrttfanrr 3tc Br,',In
rbritcht.

Das folgende Schreiben ist der
New Yorker .Rcvue" zugegangen. '

M ich hörte, daß' etn belgischk
llommisiiun unfrwcgl sei. um te
Hfraiiociiteii Wilson auszusuchen, tun
mir sofort der Gcdmite, mich den beuU
wfirn itlchörden ganz zur Versugung zu
kellen, um den walzten Sachvcrholt n.
mcrika z brrbreiten. Ich bin gebo

rencr ttrcrifaiicr, Sohn eines ameri
konischcit XatttS und . einer deutschn,
Mutter, KW jliiiijilct Portrait-
maler hatte ich mir seit Vielen J.ih.
rcn Tcutschland ,r Heimat gewählt,
und lebte in Tusscldorf, mit einer Deut
schen verheiratet. In Tiisieldorf erlebik
tch den Ausbruch de KrieaeZ. Dic
nrofjciriisic Erhebung deS ganzen beut
sli'en Volkes migesichlZ der aroßen Ge
fahr, die dein geliebten Saterlande
drohte, wird jedem, der das erleben
dürfte, uiwergeklich sein. Sebr bald
kamen dann die SZachrichien von den
entsetzlichen Wreveln in Belgien, verübt
durch faiilniscke Zivilbevölkerung; die

rri,i,a?tn Gruppen, aus? fiödjttc gereizt
durch die Schandtaten der Bevölkerun.
grisscn zu n chrsttn egenmatzre
aeln. Ganze Orrsdisften fielen zum
Orfer j?d!?!val tvar augenscheinlich
daZ unsinnige Vorgehen der Zivilem
rookjner die Veranlaftung der Zerstörung
und der slandrechilichen Hinrichtung der
schuldigen Einwohner.

Tie englischen Zeitungen berichteten
natürlich nur die Tatsache der Verwü
stunaen, in seinem Halle jedoch wur
de die Ursache, dos Völkerrechts,
widrige Benehmen der Einwohner Bei- -

ien, erwayni. ?o tarnen oenn ans
icser unlauteren Quelle entsetzliche
Schilderungen der barbarischen Krieas

führung d?r Deutschen nach Amerika
im erregten biet Abscheu. &a ich daS
deutsche Bolk seit langen Jabren kenne
UI,V uroc, izirzi ,ai ti für meine Psllklir,
der Sacke auf den rund u aeken.
schon aus Danlbarteit ge-g- en

ein Volt, welches mir
meine zweite Heimat gab. Ich
Kielt sclbstrccdnd die deutschen Truvven
für unfähig, ohne schwerwiegende

runde -i- cidte zu zerstören, die sie,
fast vlnte Widerstand zu finden, eingc-nomin-

haticir daS Ware zu Wider

sinnigl Tie schöne Stadt Löwen wird
immer wirrer angctuyn a!S it'etlptcl
deutscher- - Zerstörungsmut. Ich wandte
mich nun an die Rezietttng in f,

um Belege für den wahren
Tatbestand zu erlangen, besuchte Kran
tenhäuser und lies; mir von verwunde
ren Deuts.i,?n die. aiizen Kampfe in
Löwen ausführlich

'

erzählen, im Vei
ein von .'teuaen. 5.a3 tslaende Bet

sviel ciiies von vielen sei Wort
lieft angeführt. Ich erwähne noch, das)
dieser iunge Mann anS bester Tüslcl
dorfer Familie stammt und sich und sein

eigene? Aul, namentlich mm Abbolen
von Verwundeten, der deutschen Armee

freiwillig, zur Bersugung gestellt hatte.
ir lag, )etir schwer verwundet, tn ürt
feld und diktierte mir mühsam dieses
Protokoll:

K r e k e 1 d . stndt. RrankenbauS. den
14. Teplembcr 1014. Am 26. August,
gegen 6 Uhr abends, kamen wir in Lö
wen iLouvainI an, ich als .Kraftwagen
sichrer (9. Res. Armeekorps) freiwillig
zur Verfügung gestellt, mit meinem ei

gcnen Auto. Wir fuhren in die Kaserne,
wo Jusanterie ete. beim Abkochen wa
ren; plötzlich ?llarm. daS Militär rückt
ab, und wir sammelten unS auf dem
.larkivlal? in L!,?n. zusammen mit der

Ztabzwache und der StabSbaaage. Ta
Publikum zeigte sich sehr liebenswür
b ist, bot. uns Zigarren und Zigaretten
an: auf meine Bitte besorgte es groke
Tüten mitVrot, da wir hungrig waren.

in Ziegiinent nach dem anderen ruaie
in. der Richtung nach Antwerpen ab,
allmählich wurde es ganz dunkel wir
!ijjen gemütlich bei unseren AutoS, all
'lötzlich eine Rakete hochstieg und als
'iiimort von gen Seiten von den Da
.'in ein henige? Feuer auf uns eröff
et wurde. Am stärksten Ivnr dS Feuer

einer NcbcnstraKe, wo ein Bagagezug
h,i. Die Pferde gingen durch und
fTiin.'ii auch in voller Tarriere an dem
Pi,'!.i an. große Panik hervorrufend. Ein
Mai- 'ngkwchr knatterte aus geringer
Enifc., ig und Handbomben in groizeif
Älcnge, ivurden aurl, aus nächste ?!nhe
geworten. Von unserer .Seite wurde
erst gefeuert, wenn wir deutlich ein
Aufblitzen an den Fenstern erkannten.
Sieben unserer Offiziere wurden ver
lest, viele Pferde erschossen, der Stab
besaß kein Reitpferd hinterher. Dann
wurde Befehl gegeben, da? Feuer ein
zustellen, da seindliche Feuer schwieg
gleichfalls. Appell wurde abgehalten,
Vermihte festgestellt und Verwundete
gesucht; da traf eine, Konpganie Jäger
ein; jetzt wurden an den Häusern, wo

einwandfri festgestellt wurde,
daß au? ihnen geschossen worden war,
die Türen eingeschlagen, die Einwohner
herausgeholt, und die Frauen und Kin
der in sanfter Wefs, bei Seite geführt.
Die Männer, die mit Waffen ienoffen,
wurden festgenommen. Spter wurden
die Schuldiakn erschossen. Die betref
senden Häuser wurden in Brand gesetzt:
starke DcKnationen zeigten, daß noch
m denselben größere Mengen Munition
vorhanden waren. Inzwischen waren
unsere Verwundeten mit Autos zu den
Lazaretten gebracht worden; auf diefrinj

m t tuan and mk yi fm l tbat
you are rtilr4 to yleld to tmtbltig
but th btcr ta'n.

A Man of Warm Afftctlon
tn the tblrd )', tb Kmeror

luiprc-tp- ma a a mun of beort. of
warm afTectlon and o grrat consid
rton for the ffplin? nd will

bring of other. II mn not, at
Usast doe not, conreul )U rerpnco
for, and drvotlon to, th Ktnprc, or
ma love for hl cn'islfcn, nr bl
ttirhmpot to b1i frlend. Ife alway

rp'ak of Quen Victoria and of the
fcmrre vrldrlcd wlth th greateet
Generation, and, one wbpn
to me f an old American frlrnd who
bad turned upon hlm, be ld that lt

diffioult for hlm, to tfve up an
old frlend, rlgbt or wronr and imprt
slble wben be belleved Lim to be In
th rlgbt. III manlfent reapert and
affectlon for hl old and trlcl oülci,

ich a Lucinii and Eub-nbur- s

i mnn nn ctul, n1 rn. . n jiv. tv. .j.u'.i, ui ' m ti, vlllQ
Allhoff, glv etror.g evldpnr of the
wanr.lh and depth of hls mituro. HI
oonslderatlnn for Amerlrang, esp.
cially. ha alway beon remarkable,
It wa at hl xeatlon thut the
xrhange of dur.ator bpfw.u iht

nnlvemltlc of Cermany and of the
t'nited State wa estnMbhed. and
It ba been hl cuttom to he present
at the openlng lecture nf each n"w
Incumbent of tbese posltlo,, at the
L'nlvcrsity of IZrlIn, and to reot
bim and welcome hlm to bl work
Ho i also th firtt to extend to theso
f"feixn educator bospltallty nnd
odal attentlon, To any on who

he experlTnrcd hl bearty welcnrnu
to hla land and bl born, the anner
tlon that j.v I, arrogant and auto-crati-

I u fr away fron, trutk a
to b liiillcrou. Again I must say
that I have never met a ruler, in
monarchy or reiuiblle, in whmn gen
uin democratlc genlalty was a so
predominant eharacterlstle.

But the charcterit.ic of the Em.
reror whlck utruck we most forcilily
I hl profound ense of duty and bi
readlnes for for the
we'.far of hl country. Tbl ia a
general erman tralt, It fs the most
admirable alde of erman nature.
And the Emperor I, In th! resppet
especlally, thelr Trlnceps. I remember

Ittingr beeide hlm one day, when
one of the Jadlo of bis housebold
asked ms if I were acqualnted wlt
a certain wealthy
New York 'odal leader. I replled,
by name only, Sha prestred me to
know wby notimor nearly, wby not
personally. And to this I replled that.
I wa not of her clas; that I could
not arause her, and that I did not
approvs of the frlvolöu and demor-alirln- g

cxaraple and Inslnence cf one
so favorably clrcumstanced for dolng
good. The Emperor had heard the
conversatlon, and he promptly said:
"You know in Germany we do not
rate and clanslfy people by thelr
Material possessions, but by the Im-

port nee of the Service they rendpr
to country, culture, and Civilisation."
One of his sons once told me that
from bl earliest chlldhood hl fathot
had InriMcd into bis wind the lesson
that devotion to dtity .end readines
for acrlflce were the rardlnal vlrtue
of a Gerrnan, efpeclaüy of a Hohen-zoller-

His day are perinds of
congtant labor and spvere dlaciiHlne.
He rise early. Ilvss ebsterniouslv
and worka utitll far into the ninht.
There I no day laborr in bis entlro.
ompire who gives so many hours rfir
dlem to bi work. Hl nature I

rnanisestly dceply rellglous and, in
every gntence he spealcs, evidnpee of
hin. coneclousnrss that the poMcernan's
club can not take the place of rellglous
and moral principlc Is reveated.' Hl
frequent appeal for Pivlno' ald In the
dlscharse of hls dutics is prompted
by the convlctlon that tha heavior the
duty, the more need there is of that
ald.
Hl Passion for Cerman Greatness.

Ha unuoubtedly ha an intnse
deslre, almost a passlon, for the
proaperity and greatnesa of hia
country, but hls Conception ot that
proaperity and greatnesa i more
Spiritual and culturul tban Material
and cornrnercial. More than once
have I heard hlm say that he desired
to aee Germany a wealthy country,
Mit only as the result of honest and
i ',erly requited toll, and that
i.... K acquired by foreo or fraud
wat more a curse than a blesslr.g,
and wa rfestlned to go as lt had
eome. Kls Conception of the great-n-e

of O,, y Is as a groat Intel-lectu-

and i .ö. ul power rather than
anythlng elso. h physical power ho
values chlefly as ilis creator and
maintainer of the r.n litlona neces-sar- y

to the productlon and Intluence
of th! higher power. I bare often
beard hlm express thla tho:i.s!it.

And In pite of thia terrlttie war,
the responslblllty for which i by so
many erroneously laid fit; his doer,
firmly belleve hlm to be a man
peace. I am absoliitely ure that ),
ba entered upon thls war only undt.
the ftrm convlctlon that Great Britair;.
France, and Russia have conspirert
to dostroy Germany aa a world power
and that bo is slmply defending, as
he said in bis memorlal peeoh to the
Reichstag, the place which God had
given the Germans to dwell on. For
even year I myself have wltneased

the growth of hls convlctlon in hl
mlnd and that of the whole German
Nation as the evldonces of it have
multiplled from year to year until at
last tho fatal hour at Sarajevo truck.
I firmly belleve that 4dre la no soul
in thls vlde world upon whom the
bürden and pries of thls great
catastropb so bcavlly rest as upon
the German Emperor. I have heard
hlm declare wllh the greatest earnest-ne- s

and olemnlty that he con-idere- d

war a dlre calamity; that
Germany would never durlng hl
relgn wage an offensive war, and
that he hoped God would spare him
from the necesslty of ever bavlng
to conduct a defensive war, For
years he ha been conscious that
Brltish diplomacy was seeking to
isolata and crush Germany by an
allfanee of Latin, 81av, and Mongol
under Brifish dlreetion, nnd he oughi
In every way to avert lt. He vislted
England himeelf frequently. He sent
hla Minister of ßtate over to e

the acqualntanoa and frlendthlp
cf the BritlHh Ministers, but rarely
would tho BrJÜau King go hiwaoU to

(Now York Ttinm.)
It tl oftfa k)d ty tileioil.'ini that

Do Inily gront fntu I evrr roally
undortuxxl the f ni'ra'l'ii, nl In
(he f, or hk-- ha ll)on, Wja
InnUuci 'of th Irnth ot thll tn'o-rnpn- t

can ba ailljr clted. To of
thu iMt flrji.t iiit i:0Ui4 fc.U.tu
tb rang of my oa pnrtoml
p rl((Us. The flrtt j tbe hari tr
(,f Al'ruham Llncolo depIcUd by
t)i Urttlwh iiitm 01 N0 ml a
eooce)v4 fy tb Urlih publta!
oplfil"D cf that ert. Mr, Hnrjr
Adam, lon and prliate rcrrtaiy o(
Mr, Charta Francli Adam, otir
Mlntatr Plenlpotf)tlry to Great
I.'rltaln durlng that rltlcal ara to ui
hlgtory, writc, In that saafinailng
Ixxik of hla eatltied "Th Kducatlon
tf Hnry ' AdamR," tuot "London
t tu attoxatbrr bpldo ittfU oa one
poInt, in eeprlAl; It creaied a
nftfblfflaro of It ewa, and av it
tho abaps of Abraham Llmoln.
Hohlnd thla lt placd anokr
domon,, If poftalbto wtrn dvIIII,
aad c&ljed it Mr. Bavard, In
reiard to thc two Dien Englinh
ayclety arrrripd dnriputed. Defonaa
waa iifflnKa; explanHtion ai valn.
One could only Ist the paciloa
cxhauMt llaelf. One'a brt srie'nda
wr aa unraaonabl aa enemlea,
sor the bellef In poor Mr. Llncolu'a
bnitality and Soward'a bo-ca-

a dofrma of populär falth.'
Adam relatea further that the

laut tlmo he anw Tbackcray at Christ- -

maa of 1S(J3 they npoka of thnlr
mntnal frlend, Mri. Frank Hamptou
it Snufh Carollna, whom Thackeray
find fnrtrayod ns Ethpl Newoome, and
who bad receatly paned away from
Mf. Thackoray bad read In the
ßrlUah papert that her parent bad
ben prfirented ty tha Föderal
noldlera from passing through th
;inrs to br on bor death-bed- .

Adam wrl'a that
-- In apeaklng of lt Thackeray'i voloe
trembled and hli eye fllled wlth
teara, Tho coarse erIty of Lin-
coln and hli blrelln, was noto.
rlous. He never doubtd that the
Feder) made a btialnr of
harrowlng the tlnderest feelinqs of
wompn partlrularly of wonen
In rder to pnnlth thelr Opponent.
On qulte insufRplent cvldcnce he
burst Into reproach. Had he
(Adama) carrled In hl porket the
proofa that the reproach wa un-jus- t,

he would have gained nothin?
by sbowlng them. At that moment
Thackeray, and all London aoclcry
with bim, needed the nervoti rellef
of e,preIg emotlons; for If Mr.
Lincoln w not whnt the ald he
wag, vkat were tkey?"

Mr. Lincoln K"nt over our moat
killful polltlctan, Thurlow Weed. and

Mir moat able constitutional lawyer,
ft'llllarn M. Eart, and later our
noat brllllant orator, Henry Wrd
Uecher, followed, for the purpaae
Tlnplnp: the Brltloh people ü thelr
ne and correettnit Rrltish oplnlon.

iit all to llttle pnrpoae. Gettyeburg
nd Vlcksbijrg dld far more toward
odifying that oplnlon than the

of Weed, the kiglc of
varts, or the oloquence of üferher,
'd It took Chattanoosa, the Msrch

the Sea, and Apioraattox to dispel
'0 deluslon entlrely.

Delualon Absut th Kalter. ,

Today we are laborin undar a no
)ss Ingular delimton than-we- re the
!iglih In lhi'i. The Conception
revalllng In England- and In this
mntry concernlng the physical,
ental, end moral make-u- p of the
erman Kniperor 1 the monumental
irlrature es blographlcal llterature.

have had the prlvüege of hl
ersonal acquaintance now for nearly
jn years. I have been brougbt Info

'ontact wlth hlm lu many ditferent
rays and undor many varylng condi-on- ,

at Court and S'.i.ta functlona,
t unlversity ceremonies and celebra-:ons- ,

at hls takle, and by hl flresldo
irrounded by hl famlly, mben In
le mldat of bis offlcIa'H, hl ir."n ,f
ience, and his personal frlend, an ,'

dro lnstructlve than all, alone i.
.6 imperlal born In Berlin and at
jtsdfcra and In the raatle aod foreat
. Wilhelmshöhe. Wlth all thla

with all thla opportunlty
r observatlon at dose ranpe, I am
rdly able to recognlze a slngle
aracterlstic sually attributed to
tu by the Britlah and American
ess of today.
In the flrat place, the Emperor 1

i Impreseive man physlcnlly. He i
it a glant in stature, but a Man of
edlum alze great strength and en- -'

irünce, and of a!Ie and graceful
ivement. He look every lock a
ader of men. Hl sine gray-blu- e

p are pecullaIy fascinating, j
w hlm once seated beeide bi ncle,

Edward VII., and the contrast
i8 very trlkingr, and greatly In hl
vor.

Tla the second place.tb Emperor
, an exceertlngly Intclllxent and
shly cultlvated man. Hl mentai
ocesse are wist, but they go aleo

'

ry decp. He I a earchlng r;

and question and listen more
in he talka. Hla fund of knowledge
Immense and gnmetlmea astonlsti-'!- ,

He manifest interest in every--
even to the Bmaliest detall,

lieb. ; can have any bearlns upou
man improvement. I remember a
Ifhour' conversatlon wlth hlm
" over a cupplng glass, whlcK ha
d gotton from an exeavation In tho
man ruln called the ßaalburs, near
niburg. He alway appeared to m
ist doeply concerned wlth the art
peace. I have never hfiard hlm

rak much of war, and then alwayi
th bhorrence. nof wtuch of milltary
.! tera, but lmproTeti atrlculturo, in-- j

äiitlon, and manufactuj, and eapa-- j

l!y ommerce and eduatlon in all
t ramlfleation were the chlet

lijecf of hl thonght and ennversic-n- .

I have bad the prlvilege ot
ioolatlon with many hlnhiy In-- 1

' ilrent and profovmdly leamed men,
;t I have never acqulred aa me
owledga, In the arne tlme, from

- y man whom I bav ever rnnt, an
M tho Oernrnn Emperor. And yet,
'h all thls real suporiorlty of mlncl

ul edncatlon, lis dofp.rence to the
'

iplulon of olberi t remarkabte.
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schon wegen deS EtabcS, der dabei
war. Nachzutragen ist noch, dost, alL
der Aampi in Löwen von den Einivvb
nern erössnet wurde, sich in der Stadt
nur VerwundctentranLporte und Va
gagelvagen befanden, außer dem Keglet
!envn Stäbe. Unter anderen wurde
auch ein älterer katholischer Priester
teilgenommen, der einen geladenen
Browning noch in der. Tasche hatte;
mehrere Priester wurden auf der Tat
ertappt, alö sie auf deutsche Truppen
lchosten; sie wurden kriegSgerichtliä) ab
zeurteut und erschossen. Tie Ver
wundeten sagten auS, daß von de
Einwohnern auf die Lazarette gefchos
sen wurde, in denen sich deutsche und
nclaische Verwundete befanden!

Ich bezeuge Vorstehendes als selbst

erlebt, nach bestem Wissen und Gewis
sen.

ffred. vezin, Frieda Ried, Schwester
Parbara. Zeugen.

(gezeichnet) Otto Wuppcrmann. :

Ich besitze noch mehrere solcher ve

glauvigten Schreinen von deutschen Of
tiziercn, welche sich beinahe wörtlich mti
dem obigen decken. Einer dieser Offi

ere half tn hervorragender !llcise die
unftschätze der Stadt Löwen bergen

und war vcsonoers vct oen oicharvei
ten, die daS schöne Rathaus retteten,
tätig; bet diesen Löscharvciten wurden
er und seine Leute noch beseqosseni
Da Auswärtige Kmt tn Berlin stellte
mir außerdem auf meinen Wunsch ern

OriginalPa!et französischer D u m
D u m Patronen zur Verfügung; in
der eroberten französischen Festung
Longwv wurden diese (Äcjchosse tn gro
fca Menge vorgefunden, mit Maschi
nen zu deren Herstellung in großem
Maßstabe. Ein einzelnes solcher Tum

se wurde mir von einem
befreundeten deutschen Offizier überge
den, der sie selbst einem französ,sa)en '
Siesangenen auf dem Schlachneldc
b:i Z)?cg abgenommen hat; diese ent
schlichen Geschosse wurden zu Ansang
des Krieges in Mengen bei französj,cheit
und englischen Gefangenen gefunden.
Damit ist die Behauptung der frauzösi
schen Regierung hinfällig, daß diese
Geschosse nur zu Ucbungszivcckcn" ver
wendet wurden. Auch habe ich pcrsön
lich in den Krankenhäusern Verwundnn
gen sehr schwerer Art geftben.
die nachweislich von solchen Gesdiossen

herrührten. Die unbeschreiblichen

Verstümmelungen deutscher Vcrwun
detsn durch die fanatische belgische Ve

völlerung bilden ein grauenvolles Kapi
tel-Zü- r sich. In Tüstcldorf sah ich per
sönlich einen zungen Mann, dem beide

Llugen ausgeilochen waeen, gleichfalls
in Neuß; anbei folgt der Auszug eines
Briefes, den mir B!r. Ernest Raffloer,
ein scbr bekannter Äroßkaufmann in
New Z!)ort, erst kürzlich zur Verfügung
gestellt hat:.
Mr. Frederick Vezin, Washington,

D.
Sir: .

The following is an extract of a
letter, dated Sept. 8th, which my wife
reeeived from her sister, an American
born and now a Mrs. Julius Schulte
of Öuesseldorf. Mrs. Schulte is atj

present in Charge of a hospital in,
said city: "When the Germans are
wounded, many of the Belgians come
and do gruesome work, such as usinfi
glasspieces to poke out their enemiesi
eyes and to cut their tongues whilg
they are still living. There is a marj
lying here in the hospital, who k?eps
begging the sisters to take the band-aje- s

from his eyes, tut they have not)
the heart to teil him that he has na
eyes." ,

Very truly yours,
(signed Krnest Raffloer, '

564 Broadway, New York City,
weiß, ja, dah'daS amerikanische!

Vnbllk.tm der Geichichten von denj
Greueln in Belgien von beide Sei- -,

ten behaustes überdrüssig sein mag;.
trotzdem drängt es mich, aus eigener!
Anschauung heraus, die W a h r lj c i tj

zu beweisen daI ist der Hauptzweck
meiner Reise! Kurz vor meiner Ab
reise von Düsseldorf wurde mir von der
dortigen städtischen Behörde noch mit
geteilt, daß das Auswärtige Amt in
Berlin ihr die unwiderlegbaren
Beweise zugestellt habe, daß Frankreich
schon am 3U. Juli die Neutralität Bei
gienS verlegt hätte. Man konnte mir
diese Schriftstücke leider nicht überlassen,
da sie sich in holländischen Händen be,
fanden, zwecks Klärung der Lage in
Holland.

Hiernach befanden sich bereits am 80.
Juli französische Truppen in Erquelin'
nes auf belgischem Gebiet, und in
Namur wurden französische Jnfanteri
sten gefangen genommen Regimen tNo.
45 , die jidi laut eigener Aussage be

reiig am 2, August, vor dem Einmarsch
der De,it'V:v. in Belgien (mit 5. Aug.)
dort befanden; sie waren mit Last
auto dorthin befördert worden. Außer
dem wurde festgestellt, daß Uniformen
aller frangösiscben und engüschen Trup
pengattrmgen seit inem nähre dn
belgischen Rekrnten in den JnMikttons'
stunden vorgeführt wurden, damit fie
m Kriegsfall diese als Freunde er
kennen sollten. Die Schulen etc, in
Belgien wurden vor längerer Feit von'
belgischen Militärbehörden inspiziert,
auf ihre Brauchbarkeit hin, alö Käser
nen und Lazarette. Kurgum, der deut
l&t mf& KeneralVas. laut einer Uw, '
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Hergestellt aus Getreide, welches

Nebrqska wächst, von Nebraska

gezogen wird; weshalb"'
er nicht von Bewohnern Ne t
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Der V?r. Staaten Dinnensiempel über ,

dem Halse dkr Flasche ist die Garantie der t

Regierung, bafe der Inhalt volle Stärke,
volle Maß, mehr wie vier Jahre alt und
unvkrsälscht ist. .
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Stimmt für .

Gonrad HoHenbeck

für

Oberrichter des fiebraska

Ofiereericlits

rUrA FISTULA jeahlt, wenn lcurH8LIIIO1T llOlOCil ll rankh.it,, bl kklllm, futirt H,I.

chirurgisch Opnatiait, Xei gholgsorm. ethn oder and,ie alljemuuk Be!äu

ungsmii,. Mi Bnnitri ine izttmtitu auszusan. uir,uq,ng ttci.

rchitt kgu Such übn Hämnhiden u LrankhkitkN bei Nektum mit Zeug,
isst.

Dr, Z. R. TARRY, 240 S, 0bäudo, Omh, Ntbrwk


